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Montagsgebet
und Geläut
zum Gedenken
Neuhaus – Still war es in der
Holzkirche, als an dem ge-
schichtsträchtigen 9. Novem-
ber um 22 Uhr Sylvia Sommer
den Schalter zum Glockenläu-
ten betätigte und das Geläut
zum Frieden in die ruhige dun-
kle Nacht drang. Über 50 Men-
schen unterschiedlichen Alters
hatten in den Bänken Platz ge-
nommen – nur ein Bruchteil
derer, die vor genau 20 Jahren
den Weg hierher fanden. Und
so erinnerte Pfarrer Dieter Som-
mer an diesen Abend an jene
Zeit, wo man alles geplant, auf
alles vorbereitet war – nur
nicht auf Kerzen und Gebete.

In seinem Friedensgebet er-
zählt er: „So wundert sich ein
Mitglied des SED-Zentralkomi-
tees über das, was da geschieht
– heute vor 20 Jahren. Und es
ist ja auch ein Wunder. Sehen
Sie die Bilder noch vor sich?
Menschen sitzen, stehen, tan-
zen auf der Mauer – Freuden-
tränen in den Augen.“

Der Geistliche sprach von
Menschen, die über die Todes-
Grenze laufen, die Freiheit vor
Augen, Fremde fallen einander
wie Freunde in die Arme: „Ein
Wunder, ein friedlicher Auf-
bruch, ein Tag des Friedens,
eine Ahnung von Schalom. –
Friede sei mit Euch!“

Neben den Worten zum Ge-
denken, die sicher allen der An-
wesenden ins Herz gingen, hat-
te der Posaunenchor im Altar-
raum Aufstellung genommen,
um diesem geschichtlichen Er-
eignis musikalisch zu geden-
ken. Gleiches widerfuhr durch
den Kirchenchor Neuhaus/
Steinheid, der dazu stimmungs-
volle Gesänge, wie „Laudate
omnes gentes“ oder das altbe-
kannte „Alta trinita“ vortrug.
Mit dem Choral Nr. 488 „Bleib
bei mir Herr“ verabschiedete
der Posaunenchor die zum
Montagsgebet Erschienenen,
denen sicher noch dieses Ge-
denken nachhaltig bis nach
Hause erhalten blieb. nk

Traditionelle
Hubertusmesse
in Meuselbach
Neuhaus – Der Vorstand der
Rennsteigjägerschaft lädt am
kommenden Freitag, dem 20.
November, um 18 Uhr in die
Kirche zu Meuselbach zur dies-
jährigen Hubertusmesse herz-
lich ein. Der Gottesdienst, der
zu Ehren des heiligen Hubertus
von Lüttich, dem Schutzpatron
der Jagd, gewidmet ist, wird
musikalisch durch die Jagd-
hornbläser umrahmt. red

IN KÜRZE

Autorenlesung „Der
Arzt Ihres Grauens!“
Steinach – Am Montag fin-
det um 19.30 Uhr im Gast-
hof „Zum Goldenen Anker“
eine Autorenlesung U.S. Le-
vin „Der Arzt Ihres Grau-
ens!“ - eine medizynische
Lesung“ statt. Veranstalter
ist die Stadtbibliothek
Steinach.

Vortrag zu Steinacher
Hammerwerke
Steinach – Der Museums-
verein Schieferbergbau
Steinach/Thüringen e.V.
lädt am kommenden
Dienstag, dem 17. Novem-
ber, zu einem Vortrag unter
dem Thema „Johann Tobias
Otto und die Steinacher
Hammerwerke“ ein. Es re-
feriert Karl Eichhorn aus
Steinach. Der Vortrag fin-
det um 19.30 Uhr in der
Gaststätte „Zum Goldenen
Anker“ in Steinach statt.

Revitalisierung der
Lauschaer Innenstadt
Lauscha – Eine Gesprächs-
runde zur Revitalisierung
der Innenstadt, initiiert
vom Regionalfernsehen
Sonneberg, findet am 19.
November um 16 Uhr im
Café „Pappel“ statt.

KIRCHLICHES

Neuhaus, heute, 17.30 Uhr:
Lampionumzug zum Mar-
tinsfest vom Busplatz
Gymnasium zur Holzkir-
che, anschließend Martins-
geschichte
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst, gleichzeitig Kinder-
gottesdienst
Lauscha, Sonntag, 9.30 Uhr:
Gottesdienst in der Win-
terkirche;
14. bis 23. November:
Straßensammlung für die
Diakonie. Sammelbüchsen
und Ausweise sind im
Pfarramt erhältlich.
Steinheid, Sonntag, 9.30
Uhr: Gottesdienst
Scheibe-Alsbach, Sonntag,
14.00 Uhr: Gottesdienst

STERBEFÄLLE

aus dem ehemaligen Kreis
Neuhaus am Rennweg:

8. November: Siegfried Feß-
ler aus Meura. Trauerfeier:
21. November, 11 Uhr, Kir-
che zu Meura.

WIR GRATULIEREN
SAMSTAG, Neuhaus Anni
Schramm zum 86., Friedrich
Klapproth zum 81., Wolf-
gang Kühnel zum 79., Gün-
ter Breitenbach zum 76.,
Reinhold Peterhänsel zum
71.; Scheibe-Alsbach Heinz
Fuchs zum 81.; Lauscha
Hanna Langhammer zum
73.; Steinheid Max Bucholz
zum 91. Geburtstag.
SONNTAG, Neuhaus Maria
Jäger zum 85.; Scheibe-Als-
bach Karl-Heinz Brauer zum
68.; Lauscha Rudi Wagner
zum 73.; Ernstthal Irma
Wege zum 82., Joachim
Müller-Welt zum 74. Ge-
burtstag.
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Schieferhof: Eine große Familie
Azubi-Party |
Die auszubildenden
Köche und Hotel-
fachfrauen des Neu-
häuser Vier-Sterne-
Hotels „Schieferhof“
zeigten, was sie bis-
her gelernt haben.

Von Raimund Sander

Neuhaus – Unsere Auszubilden-
den sind selbstbewusste, enga-
gierte, junge Menschen dieser
Region, die viel Spaß an ihrem
zukünftigen Beruf haben“, ver-
sicherte Hotelchefin Rita Worm
vergangenen Sonntag gegen-
über den zahlreichen Gästen
der diesjährigen Azubi-Party.
Anwesend waren Eltern und
Lehrer, Vertreter der IHK, des
DEHOGA, der Arbeitsagentur
sowie weitere Partner, die sich
um die Ausbildung der Lehrlin-
ge besonders verdient gemacht
haben.

„Wir pflegen ein offenes Un-

ternehmenskonzept“, erklärte
eingangs Lutz Horn, im Unter-
nehmen hauptsächlich für die
wirtschaftlichen Prozesse ver-
antwortlich. „In alle wichtigen
Entscheidungen werden unsere
Mitarbeiter mit eingebunden,
vom Azubi im ersten Lehrjahr
bis hin zur Chefin“, stellt der
Partner von Rita Worm das Re-
glement vor. „Einmal im Mo-
nat findet ein Meeting statt, bei
dem alles auf dem Prüfstand
kommt: Auslastung, Kosten,
Umsätze.“ Und die können
sich im „Schieferhof“ durchaus
sehen lassen. „Dieses Jahr ist
bisher das erfolgreichste in der
14-jährigen Geschichte unseres

Hauses“, berichtet Horn nicht
ohne Stolz. So liegt die durch-
schnittliche Auslastung bei
rund 53 Prozent, wobei der
September mit 73,6 Prozent
herausragt.

„Meckerecke“ hat sich im
Schieferhof bewährt

Die Teilnahme am Meeting ist
für alle Mitarbeiter Pflicht, egal
ob sie an diesem Tag freihaben
oder Schule. „Als Entschuldi-
gung zählen nur Krankheit und
Urlaub“, meint Horn. „Ein
wichtiges Element während der
Zusammenkunft ist die soge-
nannte Meckerecke. Hier hat

jeder Mitarbeiter die Gelegen-
heit, seine Probleme auf den
Tisch zu legen, ohne Konse-
quenzen fürchten zu müssen“,
verrät Lutz Horn. Das habe sich
sehr bewährt und schaffe eine
familiäre Atmosphäre.

Dass dieses Erfolgsrezept
nicht nur intern so gesehen
wird, zeigte die Verleihung des
Marketing Awards im März die-
ses Jahres. „Das Hotel „Schie-
ferhof“ verbindet alten Charme
mit jungem Geist. Gemeinsam
mit ihrem engagierten Team
vermitteln Rita Worm und Lutz
Horn ihren Gästen mit Herz
und Hand kulinarische Erleb-
nisse und ein Stück Lebensqua-
lität“, hieß es in der Begrün-
dung. Der zur Auszeichnung
dazugehörige Imagefilm über
das Hotel fand bei den Gästen
großen Anklang.

Der Vorstellung des Unter-
nehmens und seiner Mitarbei-
ter schloss sich der eigentliche
Anlass des Nachmittags an.
Die auszubildenden Köche und
Hotelfachfrauen vom „Schiefer-
hof“ zeigten, was sie nach ei-
nem, zwei oder drei Ausbil-
dungsjahren als Gastgeber kön-
nen. Während die Küche lukul-
lisches vom Feinsten zauberte,
übernahmen die jungen Da-
men stilsicher das Servieren der
Speisen und Getränke. Mit ei-
ner kleinen Vorführung über
die sachgerechte Zubereitung

von Austern leisteten die ange-
henden Köche ein Stück Auf-
klärungsarbeit bei den Gästen,
die anschließend den Inhalt
„schlürfen“ durften.

Und wie sieht der Berufs-
nachwuchs seine Ausbildung
im „Schieferhof“? „Hier kann
man sehr viel lernen“, versi-
chert Madlin Matz, künftige
Hotelfachfrau im 2. Lehrjahr.
„Anfangs war es ganz schön
schwer. Ich war in allen Berei-
chen des Hotels eingesetzt, um
mir einen Gesamteindruck zu
verschaffen. Gewöhnungsbe-
dürftig war die Schicht- sowie
Sonntags- und Feiertagsarbeit.“

Elke Matz: „Eine harte, aber
sehr gute Schule“

Madlin hatte sich schon früh-
zeitig für diesen Beruf entschie-
den und in mehreren Hotels
reingeschnuppert. „Als die Zu-
sage vom Schieferhof kam, war
ich sehr froh“, so die Unter-
weißbacherin. Froh sind auch
Elke und Jörg Matz, die Eltern
von Madlin. „Unsere Tochter
durchläuft zwar eine harte,
aber sehr gute Schule“, ist sich
Elke Matz sicher. „Wir finden
es sehr gut, dass neben der Be-
rufsschule viel Wert auf die in-
terne Ausbildung gelegt wird“,
schließt sich Jörg Matz seiner
Frau an.

Christopher Morina, Kochlehrling im 3. Ausbildungsjahr, bereitet vor den Gästen die Vorspeise zu. Fotos (3): camera900.de

Jörg und Elke Matz aus Unterweißbach sind froh, dass Tochter
Madlin im „Schieferhof“ ihre Ausbildung erlangt.

Sonnebergs Landrätin Christine Zitzmann ließ sich nicht lange
bitten, am Sinnestest teilzunehmen. Hier galt es Lebensmittel
und Gewürze durch tasten und riechen zu erkennen. Als Jury
fungierten Nicole Bäz-Dölle und Hotelchef Lutz Horn.

Ziel: Lernen ohne Drill und Gängelei
Demokratieprojekt | Aus 16 Schulen des Freistaates waren Delegationen in Neuhaus
Neuhaus – Unter dem Thema
„Demokratiepädagogik in Thü-
ringen“ stellte das Thüringer
Institut für Lehrerfortbildung,
Lehrplanentwicklung und Me-
dien (Thillm, Bad Berka) und
das „Förderprogramm Demo-
kratisches Handeln“ (Jena) im
Gymnasium Neuhaus am Renn-
weg neue und innovative Mate-
rialien zur Unterstützung von
Lern- und Projektarbeiten an
Thüringer Schulen vor.

Die gleichnamige Broschüre
weist klar strukturierte und
kompakte Beschreibungen von
rund 30 Projekten auf, die in
den vergangenen Jahren in
Schulen Thüringens erfolgreich
durchgeführt und dokumentiert
worden sind. Sie zeigen, wie
durch eine Symbiose von Ler-
nen, Handeln und Verstehen in
eigener Verantwortung und ei-
genem Tun Demokratie in der
Schule umgesetzt werden kann.

Die neue Wanderausstellung
in Form von Werbedisplays er-
gänzt die Broschüre, mit denen
man die Diskussion in den
Schulen anregen möchte. Sie
kann von allen Schulen ange-
fordert werden.

Aus 16 Schulen des Freistaates
waren Schülervertretungen an-
gereist, um ihre Projekte dazu
vorzustellen, sich kennen zu ler-
nen und zu informieren. Da das
Neuhäuser Gymnasium gerade
zu der Thematik des Tages eine

Vorreiterrolle spielt und man
dafür auch in Insiderkreisen be-
kannt ist, fand diese Präsenta-
tion auch hier am Rennsteig
statt. Schulleiter Ralph Leipold
meint: „Wir werben dafür, be-
wusst demokratisch zu handeln,
lernen ohne Drill und Gänge-

lung. Dazu gehört Demokratie
zu leben, nach dem Begriff
Habitus. Man muss spüren, dass
Demokratie in der Gemein-
schaft existiert, in der alle an
diese Idee glauben. Und es gilt
Demokratie als Lebensform mit
zu gestalten.“

Anika Zitzmann (Scheibe-Als-
bach) und Chris Schönefeld

(Spechtsbrunn) gaben über ihr
Projekt Auskunft, in dem sie
sich mit der Demokratie in der
DDR auseinander setzten. Dazu
hat man gezielt Exkursionen
unternommen, wie zum Bei-
spiel ins Stasi-Gefängnis Hohen-
schönhausen, Vorlesungen wur-

den besucht und Gespräche
mit Zeitzeugen geführt. Für die
Schüler war es wichtig, wie Ani-
ka Zitzmann berichtet, sich mit
den Sichtweisen der Großeltern
und denen der Lehrer auseinan-
der zu setzen und sich ein Bild
zu machen. „Wir haben gelernt,
uns in der Gruppe während der
Projektarbeit zu diesem Thema

auseinander zu setzen, zu zei-
gen, dass man demokratisches
Lernen miteinander verankern
kann“, meint Chris Schönefeld.

Über die Aktivitäten der Re-
gelschule in Köppelsdorf weiß
Ute Hofmann (Lehrerin für
Sozialkunde und Geschichte):

„Wir beschäfti-
gen uns viel mit
verschiedenen
Themen der De-
mokratie. Dazu
spielt die Ge-
waltprävention
bei uns eine
große Rolle. Ge-
rade die Situa-
tion unserer
Lage im einsti-
gen Sperrgebiet
ist Thema und
das haben wir
auch mit einem
Besuch im
Deutsch-Deut-
schen Grenz-
landmuseum
Mödlareuth un-
termauert.“

Die Präsentation im Gymna-
sium zeigt in fünf Themenkrei-
sen Projekte, wie Schulen des
Landes ihre Projekte in das Ler-
nen integrieren und diese damit
auch für die Öffentlichkeit zu-
gängig machen.

Die Ausstellung ist noch zwei
Wochen im Gymnasium Neu-
haus zu sehen. nk

Anlässlich des „Jahres der Demokratie 2009“ wurde eine Broschüre erarbeitet,
die Praxisbeispiele und Angebote vermittelt. Schülervertreter aus 16 Schulen
des Freistaates waren zur Präsentation zugegen. Foto: Kleinteich

LESER schreiben für LESER

Oma-Opa-Tag bei den
„Gummibären“
Die Kleinsten der Steinheider
AWO-Kindertagesstätte „Haus
der kleinen Strolche“ hatten
kürzlich alle ihre Omas und
Opas eingeladen.

Dazu hatten die Mädchen und
Jungen der Gummibären-Grup-
pe mit viel Spaß und Freude
ein kleines Programm vorge-
führt. Manch eine Oma war
ganz erstaunt, was ihre Lieblin-
ge schon so alles zeigen konn-
ten. Vielleicht sind sie jetzt ein

bisschen beruhigter und nicht
mehr so sorgenvoll, dass ihre
„Kleinsten“ doch schon in den
Kindergarten gehen.

Sie konnten sich davon über-
zeugen, wie schnell die Kinder
lernen, mit anderen zu singen,
zu spielen und zu toben. Und
vor allem, wie stolz sie sind,
wenn sie der Oma und dem
Opa etwas vorsingen und vor-
tanzen dürfen. Martina Lipfert

Anja Weigelt
Gitta Jakob

Voller Stolz führten die Kinder der Gummibären-Gruppe den
Großeltern ihr kleines Programm vor. Foto: privat


